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(54) Antrieb für einen Flügel eines Fensters oder dergleichen sowie ein Verfahren zur Montage 
einer Endkappe des Antriebs

(57) Es wird ein Antrieb für einen Flügel eines Fen-
sters oder dergleichen beschrieben, mit einer Antriebs-
einheit (5) zum Bewegen des Flügels gegenüber einem
feststehenden Blendrahmen mittels eines Antriebsele-
ments (6), wobei die Antriebseinheit mit einem Halter (8)
an dem Flügel oder dem Blendrahmen festgelegt ist. Die
Endkappe (10) ist ausgebildet in einer ersten Richtung

stirnseitig in einem Gehäuse (9) der Antriebseinheit an-
geordnet zu werden, wobei durch den Eingriff einer Ver-
schlussplatte (11) in eine Aussparung im Gehäuse (9) in
einer zur ersten Richtung im Wesentlichen senkrechten
zweiten Richtung die Endkappe (10) im Gehäuse (9) fest-
legbar ist. Weiterhin wird ein Verfahren zur Montage der
Endkappe an der Antriebseinheit angegeben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Antrieb für einen
Flügel eines Fensters oder dergleichen nach dem Ober-
begriff des Anspruchs 1 sowie ein Verfahren zur Montage
einer Endkappe des Antriebs nach Anspruch 10.
[0002] Aus der DE 10 2008 004 429 A1 ist ein Antrieb
für ein Fenster bekannt, mit einer Antriebseinheit, welche
endseitig an dem Gehäuse der Antriebseinheit eine End-
kappe aufweist, auf die eine Abdeckkappe auf- oder ein-
schiebbar ist, wobei die Endkappe in das Gehäuse auf-
bzw. einschiebbar ist und die Abdeckkappe mit der End-
kappe verbindbar oder von ihr lösbar ist. Endkappe und
Abdeckkappe sind dabei mit einer elektrischen Steckver-
bindung versehen.
[0003] Die Anordnung von Endkappe und Abdeckkap-
pe mit der Steckverbindung ist aufwändig und benötigt
zusätzlichen Bauraum, wodurch der Antrieb möglicher-
weise eine größere Länge aufweist.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen einfachen, montagefreundlichen und platzsparen-
den Antrieb für ein Fenster oder dergleichen auszubil-
den.
[0005] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des An-
spruchs 1 sowie des Anspruchs 10 gelöst.
[0006] Die Unteransprüche bilden vorteilhafte Ausge-
staltungsmöglichkeiten der Erfindung.
[0007] Antriebe für einen Flügel eines Fensters oder
dergleichen umfassen eine elektromotorische Antriebs-
einheit, die auf dem Flügel oder dem ortsfesten Blend-
rahmen des Fensters angeordnet sein kann. Die An-
triebseinheit weist ein Antriebselement auf, das mit ei-
nem am Flügel angeordneten Flügelbock zum Öffnen
und Schließen des Flügels zusammenwirkt und hier als
Kette ausgebildet ist. Alternativ können in umgekehrter
Anordnung die Antriebseinheit auch am Flügel und der
Flügelbock am Blendrahmen montiert sein.
[0008] Es wird eine Endkappe vorgeschlagen, welche
vorteilhaft die Lagerung der Antriebseinheit an der zuge-
ordneten Halterung, den stirnseitigen Verschluss der An-
triebseinheit, die Zuführung einer Anschlussleitung und
deren Zugentlastung sowie den Verschluss einer Aus-
sparung im Gehäuse der Antriebseinheit, welche den Zu-
griff auf die Anschlussklemmen ermöglicht, in sich ver-
eint.
[0009] Die Endkappe ist einfach und schnell am Ge-
häuse der Antriebseinheit festlegbar, indem die Endkap-
pe in einer ersten Richtung stirnseitig in dem Gehäuse
der Antriebseinheit angeordnet wird und durch den Ein-
griff einer Verschlussplatte der Endkappe in eine Aus-
sparung im Gehäuse, welcher durch Verlagern der End-
kappe in einer zur ersten Richtung im Wesentlichen
senkrechten zweiten Richtung erfolgt. Die Endkappe
wird durch wenigstens einen Gewindestift in dieser Po-
sition gesichert.
[0010] Die Endkappe ermöglicht einen einfachen elek-
trischen Anschluss der Antriebseinheit sowie eine einfa-
che und schnelle Montage des Antriebs.

[0011] Im Nachfolgenden wird ein Ausführungsbei-
spiel in der Zeichnung anhand der Figuren näher erläu-
tert.
[0012] Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Prinzipskizze eines an einem Fenster an-
geordneten Antriebs;

Fig. 2 einen Ausschnitt der montierten Antriebsein-
heit des Antriebs im Schrägbild, wobei das Fen-
ster nicht dargestellt ist;

Fig. 3 einen Ausschnitt der Antriebseinheit im
Schrägbild, wobei eine Endkappe vor dem Ein-
setzen in die Antriebseinheit gezeigt ist;

Fig. 4 die Endkappe gemäß Fig. 3 als Einzelteil mit
Anschlussleitung, im Schrägbild;

Fig. 5 die Antriebseinheit gemäß Fig. 3, wobei die
Endkappe in die Antriebseinheit eingeschoben
ist;

Fig. 6 einen senkrechten Teilschnitt durch die An-
triebseinheit gemäß Fig. 5 im Bereich zwischen
einem gemäß der Fig. 5 links angeordneten Ge-
windestift und einer Lagerhülse der Endkappe;

Fig. 7 einen senkrechten Teilschnitt durch die An-
triebseinheit mit montierter Endkappe in der
Ebene durch den linken Gewindestift gemäß
Fig. 5.

[0013] In Fig. 1 ist ein Antrieb 1 gezeigt, der an einem
Fenster angeordnet ist, welches einen schwenkbar in
den Bändern 4 gelagerten Flügel 2 und einen Blendrah-
men 3 umfasst. Die elektromotorische Antriebseinheit 5
des Antriebs 1 ist hier am Blendrahmen 3 montiert. Der
Antrieb 1 weist ein Antriebselement 6 auf, das mit einem
am Flügel 2 angeordneten Flügelbock 7 zum Öffnen und
Schließen des Flügels 2 zusammenwirkt und hier als Ket-
te ausgebildet ist. Alternativ kann in umgekehrter Anord-
nung der Antrieb 1 auch am Flügel 2 und der Flügelbock
7 am Blendrahmen 3 montiert sein. Die Antriebseinheit
5 kann, abhängig vom Anwendungsfall, schwenkbar an-
geordnet sein, wodurch die beim Öffnen des Flügels 2
entstehende Biegebelastung des Antriebsmittels 6 redu-
ziert wird, indem die Antriebseinheit 5 aufgrund der auf-
tretenden Kräfte selbsttätig nachgeführt wird. Dies ist bei-
spielsweise bei niedrigen Flügeln 2 und/oder großer Öff-
nungsweite des Flügels 2 vorteilhaft. Das Antriebsele-
ment 6 ist lösbar mit dem Flügelbock 7 verbunden, so
dass diese Verbindung erst nach der Montage der An-
triebseinheit 5 erfolgen kann.
[0014] In der Fig. 2 ist ein Ausschnitt der Seite der An-
triebseinheit 5 gezeigt, auf welcher der elektrische An-
schluss erfolgt. Zur Befestigung der Antriebseinheit 5 ist
am Blendrahmen 3 beiderseits der Antriebseinheit 5 je-
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weils ein L-förmiger Halter 8 vorgesehen, wobei jeweils
ein erster Schenkel des Halters 8 zur Aufnahme der An-
triebseinheit 5 ausgebildet ist und ein zweiter Schenkel
zur Montage des Halters 8 an dem Blendrahmen 3, wobei
der zweite Schenkel beispielsweise wenigstens eine
Bohrung zum Durchgriff einer Schraube aufweisen kann,
mit welcher der Halter 8 am Blendrahmen 3 festgelegt
werden kann. Die Halter 8 können identisch ausgebildet
sein. Alternativ kann die Halterung auch als einteiliger
bügelförmiger Halter ausgebildet sein.
[0015] Am Gehäuse 9 der Antriebseinheit 5, das als
Hohlprofil ausgebildet sein kann, ist eine Endkappe 10
angeordnet, welche in das Gehäuse 9 seitlich eingesetzt
ist. Die anschlussseitige Endkappe 10 ist mit einer Ver-
schlussplatte 11 versehen, welche beim Einsetzen der
Endkappe 10 eine Aussparung 12 im Gehäuse 9 ver-
schließt. Die Verschlussplatte 11 weist umlaufend eine
Vertiefung 25 auf, welche mögliche Stanzgrate an der
Aussparung 12 aufnehmen kann, wenn die Verschluss-
platte 11 in die Aussparung 12 eingesetzt ist. Die Aus-
sparung 12 ermöglicht den Zugriff auf in der Antriebsein-
heit 5 verdeckt angeordnete Anschlussklemmen 13, wie
diese beispielsweise in Fig. 3 gezeigt sind. Die Lagerung
der Antriebseinheit 5 und die Halter 8 sind optisch an-
sprechend mit einer Abdeckkappe 14 versehen, welche
auch eine Anschlussleitung 15, die vorzugsweise durch
den Blendrahmen 3 hindurch zur Antriebseinheit 5 ge-
führt ist, verdeckt.
[0016] In der Fig. 3 ist die Antriebseinheit 5 gezeigt,
wobei die Endkappe 10 vor dem Einsetzen in das Ge-
häuse 9 dargestellt ist. An der Endkappe 10 ist eine La-
gerhülse 16 angeordnet, welche zur Aufnahme in einer
korrespondierenden Bohrung im Halter 8 vorgesehen ist.
Die Lagerhülse 16 ist neben der Lagerung der Antriebs-
einheit 5 zur Durchführung der Anschlussleitung 15 vor-
gesehen und kann vorteilhaft einteilig mit der Endkappe
10 ausgebildet sein. An der Endkappe 10 ist weiterhin
wenigstens ein Gewindestift 17, wobei hier vorteilhaft
zwei Gewindestifte 17 bereits an der Endkappe 10 an-
gesetzt gezeigt sind, welche zur Festlegung der Endkap-
pe 10 am Gehäuse 9 vorgesehen sind, wie es im Fol-
genden noch erläutert wird.
[0017] In der Fig. 4 ist die Endkappe 10 mit der An-
schlussleitung 15 gezeigt, welche durch die Lagerhülse
16 hindurch geführt ist. Die Endkappe 10 weist an dem
die Verschlussplatte 11 tragenden Fortsatz 18 eine Auf-
nahme 19 auf, in welcher eine Zugentlastung 20 für die
Anschlussleitung 15 angeordnet ist. Die Anschlusslei-
tung 15 ist anschließend an die Zugentlastung 20 abge-
mantelt, und die Adern 21 sind zum Anschluss an die
Anschlussklemmen 13 abisoliert.
[0018] Am Fortsatz 18 sind seitlich Führungsflächen
22 angeordnet, welche die Endkappe 10 im Gehäuse 9
seitlich führen. Weiterhin ist ein Steg 23 an der Endkappe
10 vorgesehen, welcher mit Führungen 24 für die Ge-
windestifte 17 versehen ist.
[0019] Zur Montage der Endkappe 10 wird die in der
Fig. 4 gezeigte Endkappe 10 mit durch die Lagerhülse

16 durchgeführter Anschlussleitung 15 an das Gehäuse
9 der Antriebseinheit 5 herangeführt. Dabei kann die An-
schlussleitung 15 noch nicht durch die Zugentlastung 20
an der Endkappe 10 festgelegt sein, wodurch es möglich
ist, die Endkappe 10 weiter auf der Anschlussleitung 15
aufzuschieben, um die Adern 21 frei von der offenen Sei-
te des Gehäuses 9 her an die Anschlussklemmen 13
heranzuführen. Die Aussparung 12 im Gehäuse 9 er-
möglicht den ungehinderten Zugang zu den Klemm-
schrauben der Anschlussklemmen 13, wodurch sich die
Anschlussleitung 15 bequem und sicher an die Antriebs-
einheit 5 anschließen lässt.
[0020] Nach dem Anschluss der Anschlussleitung 15
an den Anschlussklemmen 13 wird die Endkappe 10 auf
der Anschlussleitung 15 an das Gehäuse 9 herangeführt
und kann schon mit dem Fortsatz 18 teilweise in das
Gehäuse 9 eingeschoben sein. Die Anschlussleitung 15
kann nun mit der Zugentlastung 20 an der Endkappe 10
gesichert werden.
[0021] In den Figuren 5 bis 7 ist die vorteilhaft einfache
Anbringung der Endkappe 10 am Gehäuse 9 gezeigt,
wobei in den Figuren die Anschlussleitung 15 zur Ver-
einfachung nicht dargestellt ist.
[0022] In den Figuren 5 und 6 ist die Endkappe 10 in
einer ersten Richtung stirnseitig in das Gehäuse 10 ein-
geschoben. Dazu ist die Endkappe 10 so ausgebildet,
dass der äußere Abstand der Verschlussplatte 11 und
des Stegs 23 geringfügig kleiner als die innere Höhe des
Gehäuses 9 ist, wie es in Fig. 6 gezeigt ist. Die Endkappe
10 wird nun in einer zweiten Richtung, welche im We-
sentlichen senkrecht zu der ersten Richtung ist, verla-
gert, sodass die Verschlussplatte 11 in die Aussparung
12 im Gehäuse 10 eingreift. Die angehobene Endkappe
10 wird durch Eindrehen der Gewindestifte 17, welche
sich gegen das Gehäuse 9 abstützen, gesichert. Vorteil-
haft sind dabei die Gewindestifte 17 in den Führungen
24 am Steg 23 der Endkappe 10 abgestützt. Durch die
Anordnung der Verschlussplatte 11 in der Aussparung
12 ist die Endkappe 10 im Gehäuse 9 festgelegt.
[0023] Vorteilhaft werden durch die Endkappe 10 die
Lagerung der Antriebseinheit 5, der stirnseitige Ver-
schluss des Gehäuses 9, der Verschluss der Aussparung
12 und die Zugentlastung der Anschlussleitung 15 mit
nur einem Bauteil bewirkt.

Liste der Referenzzeichen

[0024]

1 Antrieb

2 Flügel
3 Blendrahmen
4 Band
5 Antriebseinheit
6 Antriebselement
7 Flügelbock

8 Halter
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Patentansprüche

1. Antrieb (1) für einen Flügel (2) eines Fensters oder
dergleichen, mit einer Antriebseinheit (5) zum Be-
wegen des Flügels (2) gegenüber einem feststehen-
den Blendrahmen (3) mittels eines Antriebselements
(6), wobei die Antriebseinheit (5) mit einem Halter
(8) an dem Flügel (2) oder dem Blendrahmen (3)
festgelegt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Endkappe (10) ausgebildet ist, in einer er-
sten Richtung stirnseitig in einem Gehäuse (9) der
Antriebseinheit (5) angeordnet zu werden, wobei
durch den Eingriff einer Verschlussplatte (11) in eine
Aussparung (12) im Gehäuse (9) in einer zur ersten
Richtung im Wesentlichen senkrechten zweiten
Richtung die Endkappe (10) im Gehäuse (9) festleg-
bar ist.

2. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Endkappe
(10) ein Steg (23) angeordnet ist, an dem sich we-
nigstens ein Gewindestift (17) abstützt, welcher die
Endkappe (10) im Eingriff der Verschlussplatte (11)
in der Aussparung (12) sichert.

3. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verschluss-
platte (11) an einem Fortsatz (18) der Endkappe (10)
angeordnet ist.

4. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Endkappe (10)
eine Lagerhülse (16) zur vorzugsweise schwenkba-
ren Anordnung der Antriebseinheit (5) an dem Halter

(fortgesetzt)

9 Gehäuse
10 Endkappe
11 Verschlussplatte
12 Aussparung
13 Anschlussklemmen
14 Abdeckkappe

15 Anschlussleitung
16 Lagerhülse
17 Gewindestift
18 Fortsatz
19 Aufnahme
20 Zugentlastung

21 Adern
22 Führungsflächen
23 Steg
24 Führung
25 Vertiefung

(8) aufweist.

5. Antrieb nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Anschlusslei-
tung (15) zum elektrischen Anschluss der Antriebs-
einheit (5) durch die Lagerhülse (16) der Endkappe
(10) geführt ist.

6. Antrieb nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Endkappe (10)
eine Aufnahme (19) mit einer Zugentlastung (20) für
die Anschlussleitung (15) aufweist.

7. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Endkappe (10)
Führungsflächen (22) zur seitlichen Führung der
Endkappe (10) in dem Gehäuse (9) der Antriebsein-
heit (5) aufweist.

8. Antrieb nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass am Steg (23) we-
nigstens eine Führung (24) für den Gewindestift (17)
vorgesehen ist.

9. Antrieb nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verschluss-
platte (11) von einer umlaufende Vertiefung (25) um-
geben ist.

10. Verfahren zur Montage einer Endkappe (10) an einer
Antriebseinheit (5) eines Antriebs (1) für einen Flügel
(2) eines Fensters oder dergleichen nach Anspruch
1,
gekennzeichnet durch,

- stirnseitiges Einstecken der Endkappe (10) in
einer ersten Richtung in das Gehäuse (9) der
Antriebseinheit (5);
- Verlagern der Endkappe (10) in einer zweiten,
zu der ersten Richtung im Wesentlichen senk-
rechten Richtung und Einsetzen einer Ver-
schlussplatte (11) in eine Aussparung (12) des
Gehäuses (9);
- Sichern der Endkappe (10) durch Einschrau-
ben wenigstens eines Gewindestiftes (17), wel-
cher sich an einem Steg (23) der Endkappe (10)
und der Innenwandung des Gehäuses (9) ab-
stützt.
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